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Spielplan der Schweizer Bühnen
vom IS. September bis ff. Oktober 19)1

Das Theater muss als Kulturfaktor gewertet werden,
als Vermittler wertvoller Werke der Vergangenheit und
des Heute, es erhält Marksteine der Kunst lebendig und
spiegelt das gegenwärtige Denken und Empfinden in
seiner buntschillernden Vielgestaltigkeit wieder. Daneben
verjagt die leichtere Muse durch ausgelassene Heiterkeit
und ansteckende Fröhlichkeit alle Sorgen des Alltages
durch die unmittelbare Wirkung der auf Unterhaltung
eingestellten Stücke. Dieses Verbundensein von Ernst und
Lachen treffen wir im Spielplan unserer Schweizer Bühnen,
die soeben den Auftakt der Theatersaison beginnen.

Das Stadttheater Base/ bringt in der Oper erstmals
Verdis «Simone Boccanegra» und in Neueinstudierung
desselben Autors « Rigoletto » und «Traviata» neben
«Zar und Zimmermann» (Lortzing). Das Schauspiel er-
öffnete mit Zuckmayers «Der Hauptmann von Köpenik»
den Spielplan, dem sich die Lustspielpremière «Ist es
denn so wichtig?» und als Klassikerabend Molières
«Georges Dandin» und «Der eingebildete Kranke » an-
schliessen. Als Uraufführung muss des Schweizers M. E.

Liehburg «Schach um Europa» hervorgehoben werden.
Die Operette brilliert in «Boccacio», «Walzer aus Wien »

und «Ein Walzertraum». In der Reihe der Gastspiele
folgen Gertrud Eysoldt (mit eigenem Ensemble), die
Tournée Karsenty und das Tanzpaar Sacharoff.

Das Stadttheater Bern bietet als Ouvertüre der
ersten Saison des neuen Direktors Lustig-Prean die köst-
liehe «Fledermaus», der in der Oper die «Entführung
aus dem Serail» und «Tannhäuser» folgen, denen sich

Waltershausens «Oberst Chabert» alsNovität anschliesst.
Das Schauspiel setzt mit Shakespeares «Komödie der
Irrungen» und dem «Zerbrochenen Krug» von Kleist
ein, während die Operette noch «Hollandweibchen»
und Strauss' «Wienerblut» vorsieht.

Im Städtebundtheater Bo/ofAum-Bic/ treffen wir Auf-
führungen von «Roxy», «Der Mann, den sein Gewissen
trieb» (Rostand) und den Schillerschen «Don Carlos»
an. Die Oper bringt den «Evangelimann», die Operette
den Schlager «Viktoria und ihr Husar» und den
«Zarewitsch» heraus.

Gastspiele: Tournee Karsenty, Grand Guignol, Tänze.
Das Stadttheater -ZdricA, das letzten Winter ein

Mehr von zehntausend Besuchern verbuchen konnte
und in den beiden letzten Jahren defizitlos abschloss,
enthält folgende Werke in seinem Spielplan: «Rosen-
kavalier », «Vom Fischer un syner Fru » und «Don
Ranudo» (Schoeck), «Josef und seine Brüder», Puccinis
«Bohème» und den unverwüstlichen «Postillon von
Lonjumeau». Als Neuheit wird anfangs Oktober Alban
Bergs «Wozzek» in Szene gehen. An leichteren Werken
kommen «Teresina» und «Spitzentuch der Königin»
(Strauss) neben dem internationalen Revueoperetten-
erfolg «Im weissen Rössl» zur Darstellung.

Im Zürcher BcAausj4/e/Aaus gibt es Aufführungen des

«Hauptmann von Köpenik», des Gogolschen «Revisor»,
«Nina», der neuen Komödie von Bruno Frank neben
«Komparserie» und dem Lustspiel «Intimitäten».

W.

Wir organisieren die VII. Gewerbliche Studienreise nach London-Havre-
Paris 3. his 15. Oktober. Auskünfte und Prospekte kostenlos
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Bevorzugen Sie die
schöne süd/ic/te Route und die /rom/orfab/en Damp/er der

N. G. I. NAVIGAZIONE GENER ALE ITALIANA

„Augustus" — „Roma" — „Duilio" — „Giulio Cesare" —
„Colombo" — „Virgilio" — „Orazio" —„Viminale" — „Romolo"

bei Reisen nach

Nord-, Süd-, Zentral-AMERIKA
Australien

Mit der SITMAR - Lillie reisen Sie sehr gut nach :

Ägypten (Express-Dienst) Eilluxusdampfer „ Ausonia" und
„Esperia" und mit den Postdampferlinien nach

'A'gypten - Syrien - Levante - Konstantinopel
Fergnügzmgsreisen im Miiiei/neer

duskün/te, Prospekte und P/oI;reseri)ierun^eu durc/i die
CïffEBtltCJlVrOS Ffl/I DZE SCSItE/Z:

„ SUISSE-ITALIE"
Reise- und Transportgesellschaft

Sitz ZÜRICH
Babnhofstrasse 80

bei den Vertretern in: BASEL — LAUSANNE — LUGANO —
LOCARNO — GENF — LUZERN — ST. GALLEN

sowie auf allen Reisebureaux
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